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ſönlichen und fächlichen Verwaltungsausgaben mangel hat mit ber Zeit zu ſo erheblichen Miß⸗ 


Der Bevölkerungsſchicht na 


neue Lohnbewegung zu beginnen. 


In 


erſter 


| 
| 
| 


Mark auf die Eiſenbahnperwaltung, deren Ein⸗ 


Dem 


Der Staatshaushalts⸗Etat 
für 189798. 


Im Staatshaushaltsetat für 
1897/98 find die Einnahmen des Staates auf 
2046 031385 Mark, die Ausgaben im Ordina⸗ 
rium auf 1955 855029 Mark, im Extraordina⸗ 
rium auf 90 176 356 Mark, veranſchlagt. Gegen⸗ 
über den Veranſchlagungen für das laufende 
Etatsjahr zeigt, wenn die zur Balanzirung des 
Etats angeſetzte außerordentliche Einnahme von 
14 285 612 Mark außer Betracht bleibt, die für 
1897/98 angeicte Einnahme ein Mehr von 
119 660 078 Mark, die Ausgabe ein Mehr von 
105 374 466 Mark, wovon auf das Ordinarium 
5 094 688 Mark, auf das Extraordinarium 
10 279 778 Mark entfallen, Die Einnahmen 
ſetzen ſich zuſammen aus einzelnen Einnahme⸗ 
zweigen mit zuſammen 1 650 142 736 Mark 
kiniſterium für Landwirhſchaft, Domänen und 
orſten: 85 130 704 Mark, Finanzmimniſterium 
319463830 Mark, Handelsminiſterium 127193 563 
kark, Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
1118 354 639 Mark), aus Dotationen und all⸗ 
gemeine Finanzverwaltung mit 294 094 990 Mark, 
aus Staatsverwaltungs⸗Eiunahmen mit 101793 659 
Mark. Die Ausgaben ſetzen ſich zuſammen 
aus dauernden und einmaligen und außerordent⸗ 
lichen Ausgaben. An dauernden Ausgaben find 
ausgeworfen für Betriebs-, Erhebungs⸗ und Ver⸗ 
waltungskoſten der einzelnen Einnahmezweige 
908 186 287 Mark (Landwirthſchaftsminiſterium 
42 109 200 Mark, Finanzminiſterium 118 600 040 
Mart, Handelsminiſterum 113 049 962 Mart, 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 634 427 085 
Mark), für Dotatſonen und allgemeine Finanz⸗ 
verwaltung 613323577 Mark (282 629 396 
Mark + 330 694 181 Mare), für Staatsver⸗ 
waltungsausgaben 434 345 165 Mark (Staats 
miniſterium 6742 769 Mark, Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten 557300 Mark, 
vinanzminiſterium 103 652 784 Mark, Miuiſte⸗ 
um der öffentlichen Arbeiten 24 623 455 Mark, 
andelsminiſterium 7722 602 Mark, Juſtiz⸗ 
Ministerium 97 146000 Mark, Minifterium des 
Innern 57 535 810 Mark, Landwirthſchaftsmini⸗ 
terium 18 697 626 Mark, Kuttusminiſterium 
an 887 417 Mart, Kriegsminiſterium 135 312 
2 ark). Die einmaligen und außerordeutlichen 
usgaben belaufen ſich auf zuſammen 90 176 356 
Mark (Staatsminiſterium 67 700 Mark, Fmanz⸗ 
miniſterium 1577000 Mark, Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten 66 291.600 Mark, Handels⸗ 
miniſterium 1 503 500 Mark, Juſtizminiſterium 
4947340 Mark, Miniſterium des. .Q unern 
1163190 Mark, Landwirthſchaftsminiſterinm 
6 866 460 Mark, Kultus miniſtert ; 
Mark und Kriegsminiſterium 10 


Im Einzelnen iſt zu bemerken: Bei den 
ſtaatlichen Betriebsverwaltungen 
entfallen von den Mehrüberſchüſſen 43 419.001 


nahmen um 88 928 314 Mart höher ver t 
En während an dauernden 9 45 509 01. 
Mark mehr angeſetzt find. Die Mehrüberſchüſſe 
betragen feruer bei den indirekten Steuern 
4025900 Mark, direkten Steuern 3 521 100 
Mark (3 Millionen Elukommenſteuer), Berge, 
Oütten und Salinenverwaltung 2809 397 Mark, 
Forſtberwaltung 989 000 Mark, Seehaudlung 
6 700 Mark. Von den Minderuberſchüſſen tommt 
aur der von 271380 Mark bei der Domänen: 
verwaltung in Betracht (128 540 Mart Minder⸗ 
dunahme aus Domänuenvorwerken). Bei den 
otationen und der allgemeinen Finanzverwal⸗ 
ung eigiebt ſich zuſammen ein Minderbetrag 
von 4 920 140 Mark, obwohl bei der allgemei⸗ 
nen Finanzverwaltung ein Mehrbedarf von 
1243 100 Mark erforderlich iſt. Die Deckung 
folgt hauptsächlich durch den durch die 
davertirung hervorgerufenen Minderbedarf in 
Lie von 5217813 Mark. Bei den eigent⸗ 
Mehren Staatsverwaltungen iſt eine 
born einnahme von insgeſamt 3501195 Mark 
ei geſehen. Die dauernden Ausgaben der 
undeutliche Staatsverwaltungen find insgeſamt 
dem 445368 Mark höher veranschlagt. In 
} Etat des Finanzminiſteriums ſind an 
ehrausgaben 25601615 Mark vorgeſehen, 
Zatünter insveſondere 19 569 295 Mark zur 
Jalbeſſerung der Beamtenbeſoldungen, 3 200 000 
ak und 6.0 000 Mark zur weiteren Verſtär⸗ 
zung des Ziwilbeamtenpenſionsfonds und des 
Fouds zu geſetzlichen Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Geldern, Bel der allgememen Bauverwaltung 
post ſich die dauernde Ausgabe um 575 02% 
iusbeſondere find vorgeſehen 232 900 

d 161000 Mark zur Verſtärkung der 
der zun, Uuterhaltung der Seehäfen 
ür o a Binnenhäfen. Bei der Verwaltung 
u wi und Gewerbe ift eine dauernde Meor⸗ 
für dan on 503 393 Mark veranſchlagt, darunter 
Mark, wen werbliche Unterrichtsweſen 370 460 
einnahme per. letzteren Mehrausgabe eine Mehr⸗ 
von 148 77, 0 gewerblichen Unterrichtsanſtalten 
Etat der Iuftigp art gegenüberſteht. In dem 
höhung des Ausgewaltung ergiebt ſich eine Ci» 
Davon entfallen abedarfs um 1494 000 Mark. 
52 637 Mark, auf dil die Oberlandesgerichte 
1019 166 Mark, auf d Land⸗ und Amtsgerichte 
259 394 Mark. An mer beſonderen Gefangniſſe 
Oberlandesgerichten und en Stellen find bei den 
Berichten 46 für Richter n, Land⸗ und Amts⸗ 
anwälte vorgeſehen. und 13 für Staats⸗ 


e 
R 5 1 5 Bei d 
Funern it eine Mehraus ag. ut on 


gie „„gefinden ſich 
ür de tverwalt i 

253788 Mark für die landränblichen Werden 
398 Mart 


ie Polizewerwaltung in Berlin und 
SE Provinzen, 198577 Mark für die Gendarmerie. 
Miez die laudwirthſchaftliche Verwaltung ſind 
t an IRQ kart vor⸗ 


Kultusmin ige el. 
u winiſteriums find Mehrausgaben von ins⸗ 


geſamt 8 054 
falle 5 vente 
kart auf 90 ark auf Univerſitäten, 226 58“ 
Ebere Lehranstalten, 7 522 809 Mart 
(Hiervon 


au ; ü 

Es — entarunterrichtsweſen. 
k auf Durchführung des Lehrer⸗ 
bes.) Von den be a 
usgaben entfallen auf die. 
— Verwaltungen 51 967 000 Mark, darunter 
auf die Eiſenbahnverwaltung, 
ns die Dotationen, 37 209 356 
S gentlichen Staatsverwaltungen. 
gatshaushaltsetat it der Etat der per⸗ 


ark 


— 06 1 
Mar jr 


errichtenden, iſt von der Malitärverwa 


der preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe bei⸗ 


gegeben, der mit 125 000 Mark abſchließt. 


Aus dem Reiche. 


Prinz Friedrich Leopold iſt geſtern früh in 


Vertretung des Kaiſers zur Beiſetzung des 
Prinzen Heinrich XII. Reuß nach Stonsdorf 
abgereiſt. In ſeiner Begleitung befanden ſich 
der Generalmajor z. D. und Hofmarſchall von 
Rickiſch⸗Roſenegk und der perſönlſche Adſutant 
Major von Kroſigk. — Finanzminiſter Dr. 
Miquel hat ſich geſtern Abend nach Schleſien 
begeben, um dort heute der Beerdigung ſeines 
im zweiten Lebensjahre verſtorbenen Eukel⸗ 
kindes, Sohnes feiner mit dem Rittergutsbeſitzer 
von Scheliha vermählten Tochter Johanna, bei⸗ 
zuwohnen. Der Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen Amtes, Freiherr von Marſchall, 
hat geſtern ſich nach Lucaruo mit ſechszehn⸗ 
tägigem Urlaube begeben. Während der Ab⸗ 
weſenheit deſſelben iſt mit ſeiner Vertretung der 
Uuterſtaatsſekretär, Wirkliche Geheime Rath 
Freiherr von Rotenhan betraut. Der zum 
außerordentlichen Gefandten und bevollmächtigten 
Miniſter in Marokko ernannte Freiherr 
Schenck zu Schweinsberg ſteht iin 51. 
Lebensjahre. Er war von 1876 bis 1880 
Legationsſekretär in Peking, ging dann als 
Mimiſterreſident nach Chile, wurde 1886 als 
ſeſandter nach Teheran verſetzt und vertauſchte 
im Juli 1893 dieſe Stellung mit der in Peking, 
wo er der Nachfolger des Herrn von Brandt 
wurde. Von Peking geht er jetzt nach Marokko. 
— Im kaiſerlichen Geſundheſtsamt tagte am 4. 
und 5. d. M. eine Kommiſſion zur Berathung 
über die Ausrüſtung der Kauffahrteiſchiffe 
mit Hülfsmitteln zur Krankenpflege. Sie 
beſtand aus Schifffahrtsintereſſenten, Medizinal⸗ 
beamten und Aerzten. Als pharmazeutiſche 


Mitglieder gehörten ihr der Medizinalaſſeſſor“ 


Or. Schacht⸗Berlin und der Apotheker Uler⸗ 
Hamburg an. Wie die „Pharmazeut. Ztg. mit⸗ 
theilt, handelte es ſich bei dieſer Berathung um 
die Durchſicht und e e der „An⸗ 
zeitung zur Geſundheitspflege an Bord von 
Kauffahrteiſchiffen“, die das 


heitsamt auf Beranlaflung des Staatsſekretärs 
des Innern im 
dem 


1888 bearbeitet und 


hre 
) hat. Laut 


Buchhandel übergeben 


handlung ſtehenden Gegenſtände zwel de 


Ausſicht genommen. Auf der Tagesordnung 
der Sitzung vom 3. Februar ſteht außer einer 
geſchäftlichen Angelegenheit der Bericht, über die 
Thatigkeit ſeit der letzten Delegirtenverſammlung 
vom 3. Juni 1896 und der Entwurf elnes Ge⸗ 
ſetzes betreffend die Abänderung von Arbeiter- 
verſicherungsgeſetzen (Juvaliditäts⸗ und Aiters⸗ 
verſicherung), auf der vom 4. Februat der Eut⸗ 
wurf eines Geſetzes, betreffend die Abänderung 
der Unfallberſicherungsgeſetze. Der Delegirten⸗ 
verſammlung wird aul 3. Februar eiue Ausſchuß⸗ 
gung vorangehen, in welcher neben geſchäft⸗ 
lichen Angelegenheiten die Tagesordnung für die 
Delegirtenverſammlung vorberathen werden Toll 
— Zur Unterbringung eines Nemontedepots 
in Würtemberg, des erſten im e zu 

f tung das 
Gut Breithülen bei Feldstetten, im Obekamte 
Münſingen auf der Rauhen Ab gelegen, auge⸗ 
kauft worden. Es ſollen dort Wohnungen und 
Stallungen mit einem Aufwande von 300 000 
Mark hergeſtellt werden, mit deren Bau man um 
Frühjahr 1897 beginnen will. — Die oppoſttio⸗ 
nelle Bewegung an der Straßburger Uni⸗ 
veſität ſchent weitere Kreiſe zu ziehen. In 
einer am 6. d. M. von deu 144 Unterzeichnern 
der Proteſtadreſſe in der Wirthſchaft „Zur Axt“ 
abgehaltenen Verſammlung wurde folgende Er⸗ 
klarung zum Beſchluſſe erhoben: „Wir unter⸗ 
zeichneten Studenten erklaren hiermit, daß die 
nunmehr relegirten Kommilitonen Ehrhardt und 
Luttwig bei der Ueberbringung uuſerer Erklärung 
in unſerem Auftrage gehandelt haben, und daß 
wir alſo als ihre Auftraggeber die volle Vers 
antwortung für dieſen Schritt mittragen wollen.“ 
Bei einem neuen Renkontre zwiſchen 
einem Reſerveoffizier und einem Ziviliſten, 
bas ſich in Bresiau in einem Gare’ während 
der Sylveſternacht zutrug, hat der „Breslauer 


Zeitung“ zufolge der nach feiner Angabe 
empfindlich beleidigte Neſerveoffi ier die 
Hülfe eines Schutzmannes dergehlich in Au⸗ 


ſpruch genommen, da nach den deſtehenden Be⸗ 
luimmungen der Schutzmann ohne die Erlaubniß 
des Wirthes das Lokal ncht betreten durfte. — 
In der geſtern aogehalteuen außerordeutlichen 
Geueral-Verſammlung der kauf änniſchen Ver⸗ 
ein gung zu Poſen, welcher der Staatskommiſſar 
Regierungsaſſeſſor Kleine beiwohnte, wurde eine 
Reſolution angenommen, in der es heißt, die 
taufmäuniſche Vereinigung erhebe Einſpruch 
gegen Anwendung des ernennen auf 
den Marktverkehr für Getreide; ſie lehne es 
ab, den Marktverkehr fortzuführen. Eine ſtatnten⸗ 
maßige Auflöſung der kaufmänniſchen Vereinigung 
ſolle äugeſtrebt werden. Der Staatskommiſſar, 
der ſich au der Debatte bethelligke, hatte die Vers 
ſammlung erſucht, ſich durch das Beiſpiel der 
Börſen in Berti und Stettin nicht bejtinimen 
zu laſſen und es mit der neuen Börſenordnung 
zu verluchen. — Im Staatshaushaltsetat fine 
zur Erweiterung der Kunſt⸗Muſeen durch 
Errichtung von Gebänden auf der Muſeums⸗ 
injel in Oerlin als erſte Rate 500 000 Mark 
ausgeworfen. In der Begründung heißt es: 
„Der bei den Kunſtſammlüngen in Bertin feit 


mehr als zwanzig Jahren beſtehende Raum ⸗ 


kaiſertiche Geſund⸗ 


ſtänden geführt, daß eine Abhülfe nicht länger] Unternehmerthum der Großinduſtrie Preußens 
nur einen kleinen Bruchtheil der hier dargeſtellten 
gewerblichen Bevölkerung, und — im Gegenſatze 
zur Landwirthſchaft — find. auch. die Schichten 
der gewerblichen Mittelbetriebe nur ſchwach ver⸗ 
treten. Der Menge der Perſonen nach hat der 
kleine Handwerker als jelbitftändiger Unternehmer 
in unſerem Gewerbe noch eine ſo ungemein große 
Verbreitung, daß das Handwerk doch noch ſeinen 


Geſtern 
nigsberg die Maklerordnung für die 
Koursmakler an der Königsberger Börfe amtlich 
die „Königs⸗ 
berger Hart. Ztg.“: „Dieſe Maklerordnung nimmt 
wiederholt auf den Vörſenvorſtand und die Bör⸗ 


zu verſchieben iſt. Schon in der Denkſchrift vom 
22. Februar 1882 ſind die Bedürfniſſe der 


Kunſtſammlungen, mit Einſchluß der National⸗ 


Gallerie, eingehend dargelegt worden. Die An⸗ 
erkennung derſelben führte damals zur Verlegung 
des fiskaliſchen Packhofs, um die Muſeumsinſel 
für die Errichtung neuer Sammlungsgebäude frei 
zu machen. Durch den Staatshaushaltsetat für 
1884 —85 wurden die Mittel für Vorarbeiten zu 


den erforderlichen. Exweiterungsbauten bereit⸗ 


geſtellt. Sodann wurde in dem Entwurf zum 
Staatöhaushaltsetat Al 1894—95 die Bewilli⸗ 
gung einer erſten Rate zum Neubau eines 
Steuergebäudes vorgeſchlagen, welcher die Ver⸗ 
legung des Hauptſteueramts für, inländiſche 
Gegenſtände von der Muſeumsinſel ermöglichen 
und dadurch für ein großes Muſeumsgebäude 
ſüdlich der Stadtbahn Platz ſchaffen follte. Dieſer 
Vorſchlag hat jedoch die Zuſtimmung der Landes⸗ 
vertretung nicht gefunden. Gegenwärtig wird 
beabſichtigt, von dieſer Verlegung bis auf 
Weiteres abzuſehen un ohne Eingriff 
in die vorhandenen Gebäude der Steuerverwal⸗ 
tung die dringendſten Bauten aus zuflühren. Es 
wird vorgeſchlagen, zur Aufſtellung der perga⸗ 
moniſchen Alterthümer ſüdlich der Stadchähn 
nach Oſten zu nur einen kleinen Bau, dagegen 
nördlich derſelben ein Muſeum, welches die Ge⸗ 
mäldegallerie, die Bildwerke des chriſtlich n Zeit⸗ 


alters und das Kupferſtichkabinet aufnehmen ſoll, 


zu erbauen, die äußerſte nördliche Spie der 
Inſel aber für das Denkmal frei zu laſſen, das 
Se. Majeſtät der Kaiſer und König dem ver⸗ 
ewigten Kaiſer und König Friedrich an dieſer 
Stelle zu errichten beabſichtigen. Die Koſten 
ſind für das kleinere Gebäude auf 850 000 
Mark, für das andere auf 

ſchlagt.“ 10 


Berlin, 9. Januar. Die Geſchäftsdispoſt⸗ 
tionen im Abgeordnetenhauſe gehen zunächſt 


dahin, in der kommenden Woche zuerſt die zweite 


Berathung des Lehrerdokationsgeſetzes vorzuneh⸗ 
liegen die zweite Berathung 


gegen Ende der kommen⸗ 
An die erſte Berathung 
des Etats würde ſich dann anjchljeben die erſte 
. 


erhaudlungen Oeſterreichs 
Frankreich ſeien keineswegs als deer 
betrachten. Die frauzöſiſche Negierung erkle 


— Aus dem Beſtreben, die bei der Berufs⸗ 
und Gewerbezähtung am 14. Juni 1895 ge⸗ 
wonnenen Unterlagen nach allen wichtigen Ge⸗ 
ſichtspunkten hin auszunutzen, iſt eine nach den 
Vorſchlägen der Sachverſtändigen vom Bundes⸗ 
rathe vorgeſchriebene berufsſtatiſteſche Tabelle her⸗ 
vorgegangen, welche die nach Beſitz und Ge⸗ 
ſchäftsleitung Selbſtſtändigen zur Darftellung 
bringt und zeigt, wie weit dieſe ſoziale Vevölke⸗ 
rungsſchicht ſich ausdehnt durch die nichterwerhen⸗ 


den und durch die im Betriebe ihres Familien 
gar es gen Mrgehörtg „ foweit dieſe im 
aushalte des Vetriebsunternehmers wohnen. 


Das allgemeinſte Ergebniß dieſer Tabelle iſt die 
Statiſtik über die Ausdehnung gewiſſer Bevölke⸗ 
rungsſchichten, z. B. der große, Mittels und klein⸗ 
bäuerlichen, der groß⸗, mittel. und kleingewerb⸗ 
lichen, ſoweit die Betriebsgröße dafür ein Merk⸗ 


mal tft. So finden wir nach der „Stat. Korr.“ 


von den 1359330 im 


330 im Hauptberufe ſelbſtſtändigen 
Landwirthen in der 


Größenklaſſe von 100 und 


mehr Hektar 25 005 (1,84 v. H.), in der von 


100 bis 50 Hektar 50 094 (3,68 b. H.), in der 
von 50 bis 10 Heltar 385 197 (28,34 v. H.), 
iu der von 10 bis 5 Hektar 280 785 (20,66 v. 
H.), iu der von 5 bis 2 Hektar 334 241 (24,59 
v. H.), unter 2 Hektar 283 918 (20,89 v. H.). 
Zu dieſen 1 359 330 ſelbſtſtändigen Landwirthen 
gehören 4 460 223 im Haushalt lebende Familien⸗ 
angehörige, von denen 901 081 mit ihrem Haupt⸗ 
berufe und 136 345 mit ihrem Nebenberufe im 
Betriebe des Familienhauptes erwerbeud thätig, 
die übrigen lediglich zu ernähren waren. Ab⸗ 
geſehen von den landwirthſchaftlichen Knechten, 
Mägden, Tagelöhnern und häuslichen Dlenſt⸗ 
boten, find alſo 6819 553 Menſchen in Preußen 
durch ihr engſtes Familienintereſſe hauptberuflich 
an die Laudwirthſchaft gebunden, eine Mindeſt⸗ 
zahl, in der die außerhalb der ae lebenden 
(in der Berufsausbildung begriffenen u. ſ. w.) 
Angehörigen noch nicht mit enthalten ſind. In 
der Induſtrie und im Gewerbe begegnen wir 
973 580 Selbſtſtändigen, die hauptberuflich für 
eigene Rechnung arbeiten, daneben noch 150 172 
ſelbſtſtändigen Hausinduſtriellen; dazu konnen 
noch 28 572 in der Gärtnerei, Thierzucht und 
Fiſcherei ſelbſtſtändig Thätige gerechnet werden; 
alle zuſammen haben 2 498 668 im Haushalte 
lebende Familienangehörige, miterwerbende und 
zu ernährende (nämlich 2 189 985 ＋ 228 591 
+ 80092). An Selbſtſtändigen und Familien⸗ 
angehörigen, ohne 3 re e 
und Arbeiterperſonal, ſowie häusliche Dien te 
boten, chen daher in Ganzen 3 650 992 Per⸗ 
jonen in unmittelbarſter und engſter hauptberuf⸗ 
licher Beziehung zu dem Gedeihen von Induſtrie 
und Gewerbe, ebenfalls eine Mindeſtzahl, welche 


die außerhalb der Familie lebenden (in der Be⸗ 


rufsausbildung begriffenen u. ſ. w.) a 
war, mitumfaßt. Von dieſen Hauptberuflid 
Selbſtſtändigen entfallen in eine Belrlebsgrößen⸗ 
klaſſe von 5—2 Perſonen 323 603 Selbſtſtändige 
mit 975 952 Familienangehörigen, in die Be⸗ 
ktriebsgrößenklaſſe vou 1 Perſon 574395 Selbſt⸗ 


ſtändige mit 984032 Tamilienangehörigen, d. h. 
41,08 MB 40,26 vent Hundert der Sefa. 


Millionen veran⸗ ; 


goldenen Boden haben muß. 
Königsberg i. Pr., 8. Januar. 
iſt in Ki 


veröffentlicht worden. Dazu bemerkt 


ſenordnung Bezug. Nun iſt aber die VBörſenord⸗ 


nung für die Königsberger Börſe noch immer 


nicht amtlich veröffentlicht worden. Bis dahin 
kann u. E. alſo auch die Maklerordnung nicht 
in Kraft treten. 5 f 
Neuſtadt a. d. Haardt, 8. Januar. Der 
frühere Landtagsabgeordnete für Neuſtadt (Pfalz), 
Bürgermeiſter Müller⸗OHaardt, hat ſich in Amſter⸗ 
dam (nach anderen Meldungen in Antwerpen) 
erſchoſſen. Als Beweggrund wird der für ihn 
unglückliche Ausgang eines ſeit mehreren Jahren 
pen ihn wegen Urkundenfälſchung ſchwebenden 
rozeſſes angenommen. 
— 


Triumphpforten gebaut werden ſollen, auf Koſten 


gewichtg des Brſtenreiches in dieſem Welttheile, 
offentlich für immerdar. Als Ergebniß des 
laufenden Finanzjahres erwarte er einen an⸗ 
ſtändigen Ueberſchuß, der theilweiſe dazu ver⸗ 


behaupten; ſeine Freihandelspolitit 
nöthige es, unausgeſetzt neue Märkte ie une 
zivili sten Ländern zu finden. Die Durchführung 
einer ſolchen Politik erheiſche natürlich größere 
Ausgaben, nicht nur für die Marine, ſondern 
re n ee 
In der ſüdafritanſſchen Republik iſt mau 
auf Alles vorbereitet. Man kennt die Energie 
des alten Präſidenten Krüger und trotzdem iſt er 
der Moderirte noch im Nathe. 
Voſſ. Jig.“ geſtern zugegangenen Depeſche aus 
London ſteht die Forderung des Schadenerſatz⸗ 
auſpruches von Transvaal unmittelbar bevor. 
Krüger habe trotz aller Herausforderung ver⸗ 
ſucht, die Summe möglichſt niedrig zu halten, 
wührend ſeine Umgebung für eine möglichſt hohe 
Forderung war. 

Die Lage in Oſtindien ift fo chlimm, als 
nur denkbar. Peſt, Hungersnoth, Stillſtand der 
Geſchäfte, Elend aller Art regieren dort. Nach 
der. „Times of India“ hat ſich ſeit dem Aus⸗ 
bruch der Peſt und der dadurch hervorgerufenen 
Auswanderung der Bewohner die Bevölkerung 
Bombays um die Hälfte vermindert. Die Sterb⸗ 
lichkeit beträgt nach demſelben Blatte 200 pro 
Tauſend und Woche; in dem Eingeborenen⸗ 
Viertel ſtebt das Geſchäft zum großen Theil 
ſtill, und die Anzahl der geſchloſſenen Läden 
überſteigt die der offenen. — Das ſind furcht⸗ 
bare Zahlen und die viel gerühmte Energie und 
der neuerdings betoute Thatendurſt der Englän⸗ 
der fänden hier die beſte Gelegenheit, ſich im 
eigenen Lande zu bethätigen. Aber ſpät, zögernd, 
und auf äußeres Drängen hin exit entſchließt 
man ſich im Mutterlande, den Schützlingen in 
Indien Sukkurs zu bringen. Geſtern erſt, und 
auf Erſuchen des Staatssekretärs für Indien‘ 
Lord George Hamilton, genehmigte der Lord⸗ 
Mayar von London die Errichtung eines Hüfs⸗ 
fonds zur Bekämpfung der Hungersnoth in 


Indien. 
Griechenland. 


Athen, 8. Janitar, Einer der muſelmani⸗ 
ſchen Rädelsführer vom vorigen Sonntag ift 
heute in Karen verhaftet. Zwanzig chriſtliche 
Gendarmen unter einem chriſtlichen Offizier ſind 
nach Tſikalaria geſchickt zum Schutze der Be⸗ 
wohner ſeit dem Auszug der bewaffneten Truppe. 
Die Konſuln haben nach Konſtantinopel ge⸗ 
drahtet, die ausgearbeitete Gendarmeriereform 
müſſe unverzüglich in Kraft treten und der 
Gendarmeriechef ernannt werden, ſonſt könne 
gar nichts anderes in Kreta vorgenommen und 
keine Sicherheft meyr gewährleiſtet werden. 
Berowitch berichtete in demſelben Sinne an die 
Pforte. Das kräftige und erfolgreiche Auf⸗ 
treten des griechlſchen Generalkonſuls zur Ve 
ruhigung der Lage hat allgemeinen Beifall hervor⸗ 
gerufen. n 
I Auſtralien. 

Melbourne, 7. Januar. (Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“.) Die Schiffsmaſchiniſten 
willigten heute ein, auf ſämtlichen Schiffen die 
Arbeit wieder aufzunehmen, mit Ausnahme der 
Schiffe einer Firma, welche ſich geweigert hat, 
die während des Ausſtandes angenommenen 
Nichtgewerkvereiuler zu entlaſſen. Der Rheder⸗ 
verein nahm für dieſe Firma Partei und lehnte 
es ab, irgend welche Maſchiniſten wieder in 
Arbeit zu nehmen, falls nicht alle Firmen von 
dem Gewerkverein gleich behandelt würden. Der 
Ausſtaud hat daher wieder begonnen. 

Die Stadt Port Darwin iſt durch einen 
Orkau faſt gänzlich zerſtört; die telegraphiſche 
Verbindung iſt unterbrochen. 


Zur Arbeiterbewegung. 
Berlin, 8. Januar. Die Maurer und 
Zimmerer haben beſchloſſen, im Frühſahr eine 


England müſſe ſein maritimes Ueber⸗ S 


Nach einer der 30 


Linie ſoll es 


ſich um die Erringung der 

ſtundenarbeit handeln. 
Hamburg, 8. Januar. 

Froſt bei ſchneidendem Oſtwind legt den Ge⸗ 


Neun⸗ 
Der anhaltende 


werbebetrieb im Hafen lahm. Die Elbe treibt 
ſtark Eis, die Kanäle find zugefroren, dabei 
wird die Thätigkeit der Eisbrecher durch niedrigen 
Waſſerſtand verhindert. Der Stund der Hafen⸗ 
arbeit iſt ſonſt unverändert; die Räumung des 
Kais ſchreitet fort. 


St. Gallen, 8. Januar. In der Schluß⸗ 
konferenz zwiſchen dem Verbandsſekretär Dr. 
Sourbeck und der Direktion der „Union Suiſſe“ 
gewährte dieſe ihren Angeſtellten bedeutende 
Zugeſtändniſſe ſowie 25 v. H. Zuſchlag auf 
die Uebernachtungsgelder des Fahr⸗ und Zug⸗ 
perſonals. 


Fr AA 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 9. Jannar. Aus dem Staats⸗ 
haushaltsetat dürften unſere Leſer fol⸗ 
gende Einzelheiten noch beſonders intereſſiren: 
Es find 19 569 295 Mark nen eingeſtellt zu 
Dienſteinkommensverbeſſerungen für mittlere und 
höhere Beamte. Dem letzteren Poſten iſt eine 
ausführliche Denkſchrift gewidmet, in welcher 
u. a. feſtgeſtellt iſt, daß die obige Summe gegen 
die nach dem Etatsentwurf für 1897—98 zahle 
baren Beſoldungen eine Erhöhung um 10,33 
Prozent darſtellt. Der Denkſchrift find tabella⸗ 
riſche Nachweiſungen beigegeben. Die eine führt 
ſämtliche höheren und mittleren Beamten auf 
und giebt über die Einzelgehälter und die auf⸗ 
ſteigenden Gehälter klaſſenweiſe nach den beab⸗ 
ſichtigten Erhöhungen und nach den gegenwär⸗ 
tigen Sätzen unter Angabe des Prozentſatzes der 
Aufbeſſerung Auskunft. Die zweite führt die 
einzelnen Beamten nach den Kapiteln und Titeln 
des Etats auf. Ueber das Prinzip bei der Auf⸗ 
beſſerung heißt es in der Denkſchrift: „Bei Auf⸗ 
ſtellung des Beſoldungsplans iſt davon ausge⸗ 
gangen, daß die Beamten ihre geſicherte finan⸗ 
zielle Stellung für ſich und ihre Familie, ſowie 
die Ehren des Amts mit einrechnen müſſen auf 
eine nach der Bedeutung des Amts abgeſtufte 
mäßige Bemeſſung ihrer Einnahmen. Der 
Beamte ſoll dasjenige Gehalt beziehen, welches 
zum ſtandesgemäßen Leben erforderlich iſt und 
eine. angemeſſene Unterhaltung feiner Familie 
und Ausbildung ſeiner Kinder geſtattet. Ueber 
dieſe Grenze hinauszugehen und einzelnen 
Beamten, lediglich um ihre Lage noch günſtiger 
zu geſtalten oder dadurch ihre Lage zu heben, 
Einkommensverbeſſerungen zu gewähren, erſchien 
unzuläſſig.“ — Für das Staatsarchir in 
tettin iſt eine neue Vorſteherſtelle in Ausſicht 
genommen. — Die Schließung der ſüdlichen 
Einfahrt in den Hafen von Safnig iſt 
beabſichtigt. — Eine neue Landrichter⸗ 
ſtelle iſt bei dem Landgericht in Stettin, eine 
neue Amtsrichterſtelle bei dem Amts⸗ 
gericht in Stettin in Ausſicht genommen; in 
Neuſtettin und Swinemünde ſollen Amts⸗ 
gerichtsgebäude errichtet werden. — Für 
das Dünenweſen an der Oſtſeeküſte find 
Mark mehr ausgeſetzt. — Bei der 
Univerſität Greifswald iſt als neue 
Stelle ein Lektor der franzöſiſchen Sprache vor⸗ 
geſehen. — Zur Durchführung des Geſetzes über 
das Dienſteinkommen der Lehrer 
und Lehrerinnen an den öffent⸗ 
lichen Volksſchulen find 5312000 Mark 
eingeſetzt. Der Fonds für Dienſtalterszulagen 
der Volksſchullehrer iſt um 140 000 Mark er⸗ 
höht. Neu eingeſtellt find 300 000 Mark zu 
Beihülfen für Kreiskonferenzen für Elementar⸗ 
Lehrer und Lehrerinnen. Der Penſions fonds 
a BEINEN iſt um 1, Million Mark 
erhöht. 

— Der Amtsrichter Dr. Kaul in Fiddi⸗ 
chow iſt als Landrichter an das Landgericht in 
Stargard verſetzt. 

— An Stelle des ausſcheidenden Apotheken⸗ 
beſitzers Hiller iſt der Apothekenbeſitzer Milarch 
als ſtellvertretendes Mitglied der für die Jahre 
1897 bis einſchließlich 1899 berufenen Prü⸗ 
fungsbehörde für die Apotheker⸗Gehülfen⸗Prü⸗ 
fung ernannt. 

— Durch kriegs gerichtliches bes 
ſtätigtes Erkenntniß des königl. Gerichts 
des II. Armeekorps iſt der Kanonier Joſef 
Jedrzey (Jenſching) der 7. fahrenden Batterie 
1. pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2, 
am 18. März 1873 zu Klein⸗Poſemuckel, Kreis 
Bomſt, geboren, katholiſch, Hofgänger, wegen 
ſchweren Diebſtahls im 3. Rückfalle zu 2 Jahren 
3 Monaten Zuchthaus, Entfernung aus dem 
Heere und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf die Dauer von 3 Jahren verurtheilt. 

— Es iſt wohl keiner Beamtenklaſſe eine 
Beſſerung ihrer Lage mehr zu wünſchen, als den 
aus dem Supernumerfat der indirek⸗ 
ten Stener verwaltung hervorgegangenen 
jüngeren Beamten. Kaum zu glauben iſt es, 
daß Männer von 28 —30 Jahren, die meiſtens 
das Abiturientenexamen gemacht haben, zum 
großen Theil Offiziere des Burlaubtenſtandes 
ſind und in der gebildeten Welt ihren Verkehr 
haben, den Titel „Steuer⸗Aufſeher“ führen und 
ein Gehalt von 1000-1100 Mark beziehen. 
Auch nach der Beförderung zum Haupt⸗Steuer⸗ 
amts-Aſſiſtenten iſt die Stellung jener Beamten, 
gar nicht zu reden von dem dürftigen Aufangs⸗ 
gehalt von 1500, deswegen eine recht ungünſtige, 
weil jeder Unteroffizier daſſelbe werden kann und 
zwar unter den jetzigen Verhältniſſen mit einem 
nur geringen Altersunterſchied. Eine vollſtändige 
Trennung dieſer beiden Beamtenklaſſen, der 
frühern 
würde ſo leicht zu bewerkſtelligen ſein, da ja in 
Wirklichkeit jetzt ſchon die ſchwierigen Stellen mit 


Superuumerar⸗Aſſiſtenten beiegt werden, es alſo 
nur darauf ankäme, einen Unterſchied im Titel, 
Gehalt und in der Uniformirung herbeizuführen. 


Schließlich wäre es dringend zu wünſchen, daß 
nach erfolgter Gehaltsaufbeſſerung nun endlich 
einmal mit der in jedem Jahre in Ausſicht ge⸗ 
ſtellten Verjüngung der Beamten in dieſem Ver⸗ 
waltungszweige energiſch vorgegangen würde. 
Dadurch könnte die ſo ſehr langſame Be⸗ 
förderung wenigſtens etwas beſchleunigt werden. 
E (Perſonal⸗Chronik.) Im Landſchafts⸗ 
Departement Anklam iſt der bisherige Land⸗ 
ſchafts⸗Hülf:⸗Deputirte, Rittergutsbeſitzer Spal⸗ 
ding auf Groß⸗Mutzow, für den Kreis Grimmen 
auf die feruere Dauer von 6, Jahren wiederge⸗ 
wählt worden. — Im Landſchafts⸗Departement 


upernumerare und der Militäranwärter, 
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| d. R. ſind 1. der Landſchaftstülh Sail Teklamation wurde in geradezu vorzüglſcher aus dem ade der Haupt, aus Ihren 5 Landmarkt. — 
Treptow a. R. ſin er Lundſchaftstath 9 i, bi hair 0 keen Händen un P eis en 168,00 —172,00. Roggen zb per Mal 88,37. Mais per Ma- 
anderen Umftä 1 2 ö Pr 


Newwpork, 8. Januar, Abends 6 Uhr. 
1 7 


mann a. D. Snethlage auf Vorntin, 2. der Land⸗Weiſe durch Je uber u ) 
ts⸗Deputirte des Flemming'ſchen Kreiſes, während Herr a 1 d tte et 2124,00. Gerſte —. Hafer 134136. 
Moser er Bloch auf Groß⸗Weckow, für] tung auf einem He N e 8 die Haupt 9 45 Stroh 30 


geführt, die Spure 
myſik 15 is Ihe m “ = 
li ernöm⸗ | Weberzei ewinnen müſſen au Hen 3,00—3,5 30—35. Kar⸗ 
; rere 6 Sahre| men hatte und rte, mmögtic die Perſon ſein könnz, für Die ſie ſich toffeln 49—51 a 
dieſe landſchaftlichen Aemter auf fernere 6 Jahre h u Ar 5 te 1 W Se oer A A f ; per 24 Kane 
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iebergewählt worden. — Dem der königlichen hier waren die % ger blieb de 15 Baumwolle in Newyork. 7¼ 7% 
A an Stell zur Vorbereitung übers) heſte beſetzt und der lebhafte bewies am daß ugäben der Wahkheit entſprächen, N do. in Neworleaus 7,00 | 6,87 
wieſenen NegierungsNefeteudat, Dr. jur. Treichel be en, daß die nweſenden mit dem Gebotenen |und nahm dies auf ſeinen Eid. Der Vertheidi⸗ Berlin, 9. Januar. (Freie Vereinigung der Pe 5 role um Rohes (in Caſes) 6.90 | 6,90 
iſt die beantragte Entlaſſung aus dem Staats⸗ in jeder Weiſe zufrieden geftellt waren. ger hatte auch geſtern wieder e Ente Getreidehändler.) Weizen loko —— bis tandard white in Newyork 6,20 6,20 
Dienſte ertheilt worden. — Der bisherige Kam — — ſlaſtungsbeweis nr Staatsanwalt —,—, ver Mai 179,25, per Juli 180,25. do, in Philadelphia.. 6.15 6,15 

mergerſchts Referendar Werner, von Bülow. ik z hatte nicht aus der Beweisaufnahme die leber Roggen loko 130,00 bis 130,50, perl Pipe line Certificates. | 90.00 | 90,00 

zum Regierungsedieferendar bet dar wöniglicher zeugung gewonnen, daß Finkelmeer ſich die gan. Mal 130,50, per Juni —.—. i cen hu Weftemn ten.. | 412 | 4,07 
Regierung zu Stettin ernannt worden. — Der Aus den Provinzen, — ſechs Jahre hindurch in dem Zuſtande der Rüböl per Januar —,—, per Mai 56,50. 0 Rohe und Brothers. 4,40 | 4,35 

mit der kommiſſariſchen Verwaltung der Fiſch⸗⸗ e f A ene N a Täuſchüng befunden habe. Wenn man nicht an. Splritus Toto Joer 37/30, per Januar Zucker Fair refining Mosco⸗ 
meiſterſtelle in Neuwatp betraute Fiſcherel⸗Auf⸗⸗ g Paſewalk. 8. Januar. Heute Vormittag nehmen wolle, daß er einen Meineid geleitet 70er 42,00, per Mal 70er 43,00, ber September e va dos. 2,87 2,87 
ſeher Luckow iſt als königlicher Fiſchmeiſter da⸗ ene dem hieſigen Bahnhof auf der Stettiner habe, fo bleibe nur die Annahme übrig, daß er 70er 44,00. 
ede eine Rängirmafchine dach den Pafſiren mit einem pachaldalſcen Mangel_behaftet ſe. „ Hafer toto 134,00 bis 156,00, pet Mai 


Rother Winter⸗ loko . . | 98,00 99,37 


elbſt angeſtellt worden. — Seine Mazeſtät der Strecke e . en giſchen 
aer ub Kön haben Allergnädigſt geruht, der Ueckerbrücke in Folge falſcher Weichenſtellung und zu dieſer Annahme neige der Staatsanwalt. 132,50. ver Januar. 89,25 90,62 
dem Seminardirektor Moll in Pytitz den Charak- aus. Die Strecke war in Folge deſſen eſperriſ Er müffe die Freiſprechung der Angeklagten Mais loko 100,00 bis 102,00, per Mai] ber gebritat ARTIST „ | 
ter als Schulrath mit dem Range eines Rathes und mußten die Paſſaglere der Züge von und beantragen. Der Vertheidiger ſchloß ſich dieſem 85,50. ver N ee 90,75 92,00 
vierter Klaſſe zu verleihen. — Im Kreiſe Kammin nach Stettin an der Unfallſtelle umſteigen. Am Autrage an, ſtellte aber andernfalls noch weitere Petroleum loko 21,00. per Mai. 87,00 88,37 
iſt für den Standesamtsbezirk Pribbernow der Nachmittag war der Unfall beſeitigt und der Entlaſtungsanträge. Er wies darauf hin, wie — f 7E Nr. 7 loko 10.25 10.25 
Lehrer Braun zu Rackitt zum Stellvertreter des Verkehr wieder fre. der Zeuge Finkelmeher durch fein Verhalten beim London, 9. Jauuat. Welter: Naßkalt. 45 ge Sr 9,80 | 9,85 
Standesbeamten ernannt. [T. uſedom, 8. Januar. Seit dem 1, Ja- Militär jeden Auſpruch auf Glaubwürdigkeit N — bl 8 Wi 2,85 | 10,00 
— König Heinrich“ gelangt im Belle⸗ uuar iſt für unſete Stadt eine allgem Pin eſperſcherzt 5 8 Seine ganze e n — —97 —— — ji Pte heat elears) 3,60 | 3,69 
1 e gr * — 155 5 — Fletch ſchan eingeführ r.. weh aner n Tab Keinen Gelee, erding. Junger. Salut ztourſe: per Januar er 29,25 | 29,37 
holung, der Sonntag Nachmittag bringt da - . 4 F 1 
Weihnachtsmärchen „Rothkäppchen“, Dienſta g Ahne ee e pete i 10878 | konnen 12 1 20 20 be Bu en 3112 | 31/50 
Abend den „Sohn der Wildniß“ mit Herrn Gerichts⸗Zeitung. Beda Ahr wer a einen auberl Ur ebniß elne bade, Wei , 280 Pl hin" > iE 1155 | 1155 
ee ee ee % 4 Stargard, 8. Jannar. In der geſtrigen men als Staatsanwalt und Bertheibiger. Dem i n een e . e eee eee: 126 1295 
— In den Zentralhallen tritt das Sitzung der Strafkammer des hieſigen Land⸗ Zeugen Finkelmeyer ſei Glauben geſchenkt und! de, autänd. Pföbr. gr 2 100,5% Neue Dampfer⸗Cempagule Getreidefracht nach Liverpool. 3,00 3,12 
gegenwärtige Euſemble nur noch nächſte Woche gerſchts zeigle eine Verhandlung ein recht düſteres die Angeklagte Haupt zu vier, die Angeklagte anime wpteat, Babrit en 00 Chicago, 8. Januar. 
auf, am morgigen Sountag finden wiederum Familienbild. Die „Stargarder Ztg.“ berichtet Tietz zu einem Monat Gefängniß verurtheilt. . 3% 9350 | edu 121,50 . 7. 
zwei Vorſtellungen ſtatt und werden bei der darüber: Der aus der Unterſuchungshaft vorge⸗ worden. t en tt. 880 Bine, e Weizen ſtetig, per Januar. | 77,75 | 79,25 
Nachmittags⸗Vorſtellung nur kleine Preiſe erhohen. führte Angeklagte, der aan Wilh. Grütze 1190 a eee 104,00 1900 unk. 1880|) per Febrmar „222. BL or 
Am Dieuſtag ift der erſte Maskenball angeſetzt macher aus Burow (Kreis Naugard), war ſeit Seed n e Ma ro %% fe. fh Want % Mais kaum ftetig, per Januar 22,62 | 23,00 
und find für denſelben umfaſſende Vorbereitungen circa 13 Jahren verheirathet und Vater von Seeg 6% Jeide e. 1800 2380 Stett. Stabtanlelhe 30% 400 40 Port per Januar. | 7,70 7,00 | 
getroffen, um der Schauluſt in jeder Weile zuſſh Kindern. Er hatte ſich heute zu verantwotten 3 See t 14% Ultiuo⸗rourſe: bed ſhort ele... | 4,00 3.87½ 
genügen, die Räume erbalten eine gauzlich neue wegen borſätzlicher körperlicher Mißhaudlung, Bes — In der Kanzlei des Wiener Advokaten de. de. von 1889 10810 5 r 1 
Baldachin⸗Dekoration mit heraldiſchen Schmuck, prohung und Beleidigung feiner Frau. Es wur⸗ Dr. Adolf Flax iſt ſeit * sh Tagen der ’ h ee 241.0 
die geſamten Spezialitäten werden ihre Künſte den den Angeklagten berſchiebene Falle vorge⸗ Dr Waſſerſtand. 


zeigen und das Ballet „Ercelſtor“ in humoriſtiſchen“ worfen, in denen er ſich an ſeitter Eheftau in der 
Tänzen wirken. Daß eine große Pracht in gröblichſten Weiſe- vergangen hatte, und zwar 
Masken entfaltet werden dürfte, iſt ziemlich ſerſt von einer Zeit ab, in welcher er ſich dem 


82jährige Graf Joſef Dunin⸗Borkowski als Ren, ante 5 214 50 
59. en 
wiederholt in der Oeffentlichkeit von ſich reden e 544% 109,60 Laut 


gemacht. Vor ſechs Jahren wurde er wegen — hrs 1 eis, 
tb. b. 1908 


— nn 1 92 en 9 8 Ju einem Falle h 
ünſtlerperſonals ftatt, u. A. wird ein großer fam Halſe gewürgt und in einem anderen Falle (fa tte, gene 
Maskenaufzug unter Führung des Prinzen mi 1 n Nun befindet er ſich in Wien und ist, wie ers 55,25 


Karneval und feines Hofſtaates veranſtaltet. fie 


Verſtorbenen zu ermitteln, war bisher ſchüftigt bat, gelangte geſtern vor der 1. Straf⸗ 
erfolglos. Baarvermögen hat derſelbe nicht kammer des Landgerichts 1 zum Abschluß. Im 78 
Aude und handelt es ſich nur darum, den Herbſt vorigen Jahres machte der damalige | 111,1, 
Angehörigen die Sterbeurkunde und die Papiere] Feldwebel Finkelmeyer von ein m Eiſenbahn⸗ 
auszuhändigen. an ER Re ee wen, Ne ene ee önelie | 
* In einem Geſchäft der Schulzenſtraße er“ daß er das Opfer eines berſchmitzten Betruges 
ſchwindelte vor kinthek Zeil elne in . — ſei, deſſen ſich dle Schaffners⸗Ehe fran 
perſon unter falſchen Angaben 14 Meter Seiden“ Amanda Haupt unter Beihülfe ihrer Mutter, der 
ſtoff im Werthe von 52 Mark. IMüſcherin Pauline Tietz, ſchuldig gemacht habe. 
„Einer Milchhändlerin aus Sypdowsauf Bald darauf wunde gegen Finkelmeber ſelbſt ein 


SSS 


ch 
D a ‚u } ; 
SEELE 


G., 6,91 B. 
wurde heute früh an der Ecke der König⸗Albert⸗] Meilitärſurc ſperfagren eröffnet. „7 ' 

| 0 N ter wegen Un terſchlagung zum Nachtheil feiner fuhren haben ſich t und kon 
und Falkenwalderſtraße eine Kann mit 14 Liter 4 5 — N e N Pe bei dem gesiligen 230 fel heräunt. werden Welten: Ein 
Vorgeſetzten zu ſieben Monaten Gefänguiß und 
Degradirung zum Gemeinen verurtheilt. Zu 
den früheren Terminen wurde Finkelmeyer als 


nachgeben. 


Die geſtrige Aufführung der hübſchen Spiel⸗[Gifangeuer unter Eskorte vorgeführt, zum 
oper „D 3 0 fen ſch nz von Worns⸗ geſtrigen erſchien er in bürgerlicher Kleidung, 
von Lortzing darf in jeder Hinſicht als wohl⸗ da er inzwiſchen feine, Strafe verbüßt hat und 
gelungen bezeichnet werden, und hätten wir ders] aus dem Militärſtande ausgeſchleden iſt. Ju 
jelben einen beſſeren Beſuch von Herzen göunen Allen Verhandlungen wurde er einer eingehenden 
mögen. Eine vortreffliche Leiſtung bot wiederum 9 unterworfen, wobei er ſtets folgende 


noſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): Ia. 100, [loko unveränd., do. auf Termine 


Er 85—90 Mark, Netzbrlicher 85—90 Mark, Pom⸗ u eh, 8. Januar. Get 
merſche 35—30 Mark, Polnische 8388 Mart, markt. Netzen beh. Nogzen beh. 

Baieriſche Senn⸗ 90—95 Mark, Baieriſche behauptet. Gerſte ruhig. 

Lands 80—85 Mark, Schleſiſche Mark“, 


Herr Lohfing in der Rolle des „berühmten“ wünderbar klingende Geſchichte erzählte: 
Vece und Thierarztes Haus Stadinger, | habe die Haupt im Jahre 1889 kenuen gelernt. 
er fand darin vollauf Gelegenheit, den Reich“ Sie habe ſich als ein Fräulein Jreue Mittels 


Landbutter: Preußiſche und Littauer 29,50, per ee 23,62. 


tirte. Mit gelungener Komik brachte Herr] und Wohnung bei einer Waſchfrau Tietz genom- ußere Aufeiße. ...| 61,87 


im zweiten Akt zum Velten gegebene kouplet⸗] Haupt ſei von der Frau Tietz mit „Fräulein e oſenn 776. 
an Sefangseinlage faud freundliche Aufnahme.] und „Sie“ angeredet worden. Auch clue Anzahl Flanzosen N 985 00 
Fr. Bernhardt entwickelte als „Irmtraut“ Kinder, die ſich in der Wohnung der Ties he⸗ 141 8 5,0 
große Zungenfertigkeit, an ihren Geſang darf] fanden, hätten die Haupt in gleicher Weiſe au⸗ de Parl. 1 816,00 800 
mau jedoch nicht den Maßſtab ſtreuger Kritik] geredet. Auf Befragen habe dieſe erklärt, daß Debeers,..... e a i 


ener 
b we . 1 
Pr. 6 


Frühlahr 8,40 G,, 8,41 B. Me der Frihiahr 
e BR a IR AKUN, 


Müch gestohlen. don Untergebenen zum Laugen gegenüber ihren ee dtde eng ‚heute um 6 Ml. b e en Sankt, Javnekuffee 

1 W BH BRETT M Lach er etzt. 1 5 Ig ood ordinary 50, 1 . 

Auch Landbutter mußte etwas im Preise 0 neben 8. Januar. Bancaz un 
* f 36,00. 

Die hieſigen Großhandelspreiſe im Wochen⸗ Amſterdam, 8. Januar, Nachm. Ger 

durchſchnitt find: für feine und feinſte Sahnen⸗treildemarkt. Welzen auf Terbrine ſteig., 

butter von Gütern, e und Ge⸗ 5 Veärz 205,00, per Mai 204,00. Roggen 


Ila. 96, IIa. —, abfallende 92 Mark. März 112,09, per Mai 114,00. Niibdt toto 


50 [markt. (Schlußbericht.) Beten ruh.“ per 
557 


, eee 
abütte 168 10 


eft, per 


reide! 
Hafer 


en, 8. Januar, Nachm. 2 a 
chluß⸗ 


Februar 


„ Stettin, 9. Januar. Im Revier 5,42 
Meter = 17 3“. 


CC RESET 


zembet 726 Schiffe (1895: 740 Schiffe) mit 
149 693 Megiſtertous (1895: 116 833 Regiſter⸗ 
tons) und 88 585 Mart (1895: 80 694 Mark) 


gt: Gebühren. 


Telegraphiſehe Depeſchen. 
Wien, 9. Januar, Graf Goluchowski 


wird ſich aut 15. d. M. nach Berlin begeben, um 


an dem dort ſtatifindenden Ordeusfeſte am 18. 

Januar theilzunehmen. 1 ' 
Brüſſel, 9. Janus Der „Soir“ kon⸗ 

ſtatirt, daß die Präventib⸗Maßregeln gegen die 


„deuiſchen und beiglihen Produkte den belgiſchen 


Export nach England total vernichten oder Dis 
deutend herabdrücken würden. Im Jahre 1860 
belief ſich dieſer Export Belgiens auf 3 und im 
Jahie 1895 auf 17½ Milliouen Pfund Sterling. 
Die Maßregeln der engtiſchen Regierung, welche 
ditekt gegen die deutſchen Produkte gerichtet ſind, 
ſchädigen mithin die Einnahme des belgiſchen 
Schatzes in bedeutender Weiſe. 

Antwerpen, 9. Januar. Die Morgenblätter 
fordern die Regierung auf, Maßregeln zu treffen, 
möglichenfalls eine Quarantäne einzuführen füt 
die Schiffe, welche aus indiſchen Häfen kommen. 
Nachrichten aus Kairo haben hier große Be⸗ 
ſtürzung hervorgerufen, da mau befürchtet, daß 
die Peſt über Egypten nach Europa eingeſchleppt 
werden könne. Man befürchtet ebenfalls, daß 
die egyptiſchen Jutereſſen im Suez⸗Kanal eine 


Nizza, 9. Januar. Miniſterpräſident Meline 


85 f i | . Vei diefer hätten nun ſtets ihre Zu ⸗ Türken 20% 285% Jauuat 22,25, per Februar 22,85, per März . es den Beſuch des Groß⸗ 
Feuerlein den Ritter Adelhof aus] men habe. Bei dieſe 5 b Jun 23“ f 45. Mohn empfing geſtern in Canes defuc des Groß 
Schwaben“ zur Darftellung und eine von in buumenkünfeh lauge fend u. Die -Yugeflagte f Sbbeklbnen. 9.0 420 50 b 43000 Fu, ber Janna 1860, bel pf geh 1635 fürſten Michgel. Während der einviertelſtündigen 


Dauer der Zuſammenkunft wurden gegenſeitig 
die Wünſche für das Gedeihen Frankreichs und 
Rußlands ausgeſprochen. Meline iſt Abends 


wieder nach Paris zurückgereiſt. 
g Mad 


abrid, 9. Jaunar. Aus Newyork wird 


ſicher, da wiederum für die ſchönſten Damen⸗ Ackoholgenuß zu ſehr ergeben hatte, bis vor un⸗ ſeiner verſchwenderiſchen Lebensweiſe unter Ku⸗ vo ed. 5 betm Union St 5275 
masken größere Geldpreiſe ausgeſetzt ſind. Is efäht 6, Jahren, 518 zu 10 15 Zelt er, wie er Tee g- — — N von 8 60 N rnit 9 45 4 e e AR Schiffsnachrichten. 

— Das Gaſtſpiel von Alexanderſ heute ſelbſt in wehmätkiger Stimmung zugeſtand, 4 pe an — zeigten. in die Irrenanſtalt! 7 1 g. 124 Viainjerbab 119.40 
Seuri, dem Erfinder der Doppelfluute, im ein recht glückliches de ee hätte. Die Tage 3 emberg gebracht. Er entſprang 88 5 85900 i e 0 — Während des Vierteljahres vom 1.08 
Coucordig⸗Theater währt nur noch einzelnen groben Mißhaudlüngen, die 4 auch 15 1 rrenhauſe, wurde dann wieder in au⸗ Je r e e 155 50 tober bis 31. Dezember 1896 haben 4335 

kurze Zeit, wie überhaupt das gegenwärtige, mit] durch harte Schläge zum Theil au fei en Kindern deren bi anſtalten internirt und befand ſich aus . einge- Hewidazu 6 80] Schiffe (gegen 3556 Schiffe in demſelben Viertel⸗ 
großem Beifall aufgenommene Programm nur verübt hatte, entfallen auf die Jahre 1895 und 96, re an er Privat⸗Irrenanſtalt in Inzersdorf in Tendem: Befeſtigt. jagt. 1895) mit einem Nettoraumgehalt von 
noch wenige Tage in dieſer Zuſammenſetzung er⸗ Kuüppel, Pantoffel ud We enſchwengel waren * von wo er im April ebenfalls eutfloh. 1 — i Wand 659 221 Regiſtertons (1895: 445 702 Regiſter⸗ 

halten bleibt: -Am Montag findet bei voll⸗ die 1 juſtrümtenke geiwejay, „unit denen Per raf flüchtete ſich nach Peſt, wo ſein Lame Hatburg, 8. Jannar, Nachm. 3 Uhr. tons) den Kalfer Wilhelm⸗Kaual beugt und an 
ſtändig neuer Dekoration der Räume der erſteſ er feine, übermäßigen Sidi N ehrt 20 em Prozeſſe der Etelka. Szeles, welche Kaffee. (Schluß bericht. Good average Gebühren 364 186 Mark (1895: 300 171 Mart) 
Hatte ene 15 arg | We el auf den Namen des Etzherz aa Santos Her EN: | entrichtet. Davon entfielen auf den Monat Des 


„Nach einer bei der hieſigen Polfzeiditektion] hatte der Angeklagte, der ‚Freilich manchmal auch ihn dazu veranlaßt eine untergeordnete Stellung Zu ter. ericht.) Rüben ⸗Rohzuke 
eingegangenen Mittheilung bi aden Kon⸗ wieder geſchlagen worden war feine: Geher 3 bet aaa apa rg Reha I. Bro e 18 88% a ent neue lſanct Bremen, 8. Januar. „Boesmann's tele⸗ 
der ik 10 de Sei nes Erithnen 10 wil a l ie ah Ne an beweiſen, daß er ge 10 onen et. Ju bien 117 758 ee e 4 . bel graphiſches Bureau“ meldet aus Baltimore: Der 
er Beſatzung des britiſchen iffes rathome“ digung gab de ige au, ſeine Ghe h 5 1 * 1205 Februar 9,8 per * „ per Aprit erikaui S er „Mand Seward“ 3 
n en 8 1 Bain E85 Beh Be ee KOT or ern Dee gern ig n le Hi Geben Aist ver Mat 9,57 ½ per Mugaßt 9,0. e an eee 2 
ſchieden angegeben: Bank Blumbum, Paublum and a real I Aunahme mildernder nat Baia eee a uhlg. .. 1 „ Fluſſe Patapsco mitt ei f iſt 
und Ernſt Bluhm bei der Aunſtekung Toll et Whftände Wurde, der, Ae d Monat pe A der er W 79 75 55 h Sant, den . . in Daunpfer 
angegeben haben, daß er 25 Jahre alt und aus Gefänguſß derurthe Anus Bosdoignanif 120875140 erdiugs ais geiſtestrank berfolgt nud ſei bericht.) „Naffinittes Petrolenm. (Offizielle! „Aachen“ jeine Neue nach Bremen unbeſchädigt 
Kagaten oder Kagatin in der Nähe don Berlin, 8. Jan ar, Eins ‚nüthlelhafte Ge- ſinterbeſn ung i en e Verlangt 1 Nokitung der Bretter Petroleum Boörſe. ſortſetzte. | 
Stetin gebürtig ſei. Die Angehörigen des ſchichte, die ſchon dreimal das Gericht be⸗ Wag. 1, erange, Pie Still. Loko 5,70 B. Ruſſiſches Petroleum a N 

Lokd — — B. — Sch m g. Wilco 22 
N 


\ 
— 


—ͤL— DM — 


— 


thum feiner in der Tiefe jo überaus anſprechen⸗ ſtädt ausgegeben, das bei ihrem Onkel, einem d⸗ 2 Autun n 
An euer. zur Feline zu bringen. Die] Arzt in der Wilbelmſtraße, wohne, Sie ſei die Galiziſche 70—75 Mark. N la a 170 die e 175 Nie Durchfuhrung von Nadikalmitteln gegen die Seuche 
„Marie“ Hatte Frl. Friſch übernommen und] Tochter eines verſtortenen Rittergutsbeſigers und ain n FR ) Rafffnirtes Type ei lot SICH ed. perhindern würden. 
waren wir erfreut, zu hören, daß ihre Stimme erhalte nach ihrer Kar ohjäbeigjeit,175 000 Mark. Tre . gönne, Na ur 485 „ bet Januar 1 Set. edryar Paris, 9, Januar. Der Boft, aus Ma⸗ 
, Bejernelieutennns Weitteikäbt, 1. = ei ach. (Schluß 18, RR Ma Janna, Schmal der daga tar zufolge hat Gate angeorduct, daß 
Wohlklang wie an Umfang nicht verioren hat.] der bei demſelben Regiment stehe wie der Zeuge. e. . Aut tpem, 8. 42 5 e mh 13 per zur Königin Ranaralo Niemand zugelaſſen werde, 
Anerkennung verdient auch der „Graf Libenau⸗ Finkelmever will dies alles genlandt aten: 63 8. 7. Jaun, 50,50, Ward "ah. 67 weicher nicht zwei Tage vorher die diesbezügliche 
des Herrn Langefel d. Für die Entfaltung ſei zwiſchen ihnen zu einem Liebesverhältniß ge⸗ eee eee be eee ace 88. Nun oh zucker A beni bei der frauzöſiſchen Behörde ein⸗ 
gefunden Humors wurde in ausgiebiger Weiſe kommen, das aber wegen der vornehmen Ver⸗ ulſche 5% Dede. 24.168192 N (Schlußbericht) 1700 „| f Io, ge 24,50 100 880 gehort hube. : 
geſorgt und haben wir hier zunächſt des wandtſchaft des angeblichen Fräulein Mittel⸗ unde en eee e er "St 10 Aula 3 per 100 tt» | Paris, 9. Ianitär. Trog Dementis wird 
Herrn Patek zu gedenken, deſſen Kuappef ſtädt ſtreng geheim gehalten wurde. Die Mittel⸗ 4% Ruſſen de 1889 10,50 . Bea Junt 2775 5 m; Februar — 275 beſtätigt, daß der Sultan zeitweiſe an Bere 
„Georg“ ſich uns als ein munterer.ſtadt habe ſchon bei der zweiten Zuſammenkunft 34 Ruſſen de 18911 viel 9825 0 per Paris, 8. Inu per apa 7 ſolgungswahnſinn leide und ſeit drei Wochen un⸗ 
lebensfriſcher und ſaugesfreudiger Burſche präſen⸗ erzählt, daß ſie ſich mit ihrem Oukel erzürnt ee » 3 Januar, Nachm. etre gefähr täglich von Weinkrämpfen befallen werde. 


3 1 f die Ki letz. 1 ruhig, per Janitur seid 1 eſtätiät ſich di 
legen und es iſt zu loben, daß fie in den En⸗ es die Kinder der Frau Tietz ſeien. Bald nach 604 iguſt 56, 53 Spiritus ruh 04, ber, Jan euteldet, dem „World“ zufolge beftätigt ſich die 
ſembleſätzen weile Zurückhaltung übte. Die] Anknüpfung der Bekauntſchaft habe die Haupt Ee Pen 32,90, pet ane 800 5 März, Art eldung, wolſach ſich dr Juſurgenten bereit 
kleineren Rollen waren augemeſſen beſetz. Mit augefangen, ihn zu ſchripfen. Sie führe wegen 64800 651,50 33,25, per Mäl⸗Auguſt 34,00. — Wetter: Uübe⸗ erklärt haben, mit Spanien Frieden sunterhand⸗ 
den Chören durfte man zufrieden ſein un ge 105 000 a age mit ihrem Outel 9265,00 324000 fu u. 8 Jalur k. An ber Küle 2 Guan anzuknüpfen. ge Miniſterpräſident 

mei Pi f is] uud gebrau e . „ 8. Jaduuar. An der e in Schreibe es Führer 
Kapellmeiſter Pickel erwies ſich in der Lei 9 190 773.00 de — u ee; Niger. zagaſta hat ein Schreiben des Führers 
00 


tung des Orcheſters als tüchtiger Dirigent. Nach und nach habe ö 
. scauert und während Diejer 0 habe ſie zwei⸗ 


% 

Konzert. Binde von den Augen geriſſen worden, 
Die Veranſtaltungen der „Akademie habe ihm mitgetheilt 
für Kunſtgeſang“ erfreuen ſich hier ſeit] Mittelſtadt die Ehefta 
Juhren einer jo großen Beliebtheit, daß es nicht] Eiſenbahnſchaffuers Ri 
zu verwundern war, daß auch das geſtrige Kon⸗ Es ſeien dies die b gew 4 | 
zert derſelben den großen Konzerthausſaal dicht Frau Tietz, der jetzt 67jährigen Mutter der 4 mäner 
gefüllt hatte und die Anweſenden das Gebotene] Haupt, gehörig, bezeichnet worden waren, die 10 5 92 U. 9 


Gomez erhalten, in welchem der ſpani⸗ 
II Regierung augezeigt Veh daß . 
der 1½, ruhig. Ru Ropzu d Rebellen unter gewiſſen Bedingungen e⸗ 
1 foto 94, ruhig. Centrifugal Kuba reit ſind Frieden zu ſchließen. Die Haupt⸗ 
145 id Aue b n i forderungen ſind: Die Abberufung des Generals 
208,25 1 N 8, Jauuar. Ghili⸗Kupfeiſe ſehler, die Einſchränkung der Machtvollkommen⸗ 
1 40,37 per drei Donate 50,00. .. 
London, 8. Jauſlar. Spaniſchez Blei 
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511 ; 


25,23 


en Dr — 


4A, 


a, 


olltarife, der Steuern und mehrere audere 
„Reformen. Die Friedeusbedingungen ſollen durch 
Ge die Vereinigten Staaten garantirt werden. Die 


treidemarkt. 


—— |  Monbon, 8. Yaurar, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 
" N (Schluberich. Sämtliche 


—— 


110 des Militärgouverneurs, Herabsetzung den 
iv ! | Re an Fu eidemar 44 uſurgenten ſind bereit, mit dem Marſchall 
29 mit lebhaften Beifallsbezeugungen aufnahmen.] Angaben des Zeugen Finkelmeyer wurden zu⸗ Be 11 00 25,25 Getreidearten Felt aher ruhig, 3 Martinez. Campos, oder mit den Generälen 
N Dieſer Beifall war aber auch wohl verdient, denn nachſt von den beiden Angeklagten mit dem Aus⸗ fd... 45 0 — Fremde Jufuhren ſeit letztem Montag: Gallinger und Vaudo zu unterhandeln, 
das Programm war ſorgfältig gewählt und die] druck des höchſten Erſtaunens vernommen. Sie a i k WER. 76800 1100 1 5 42 340, Gerſte 24.230, Hafer 53 610 aden f. u Tom 3 90h 
Ausführung unter der umſichtigen Leitung des erklärten, daß die gauze Geſchichte von Fintel⸗ 310 in Per.’ 0 ua 91700 st 6 6 eftern ſeine Demiſſion als Schriftführer der 
Herrn Direktors Kabiſch war eine in jeder] meyer erfunden ſei. Die Augeklagte Haupt bes 3% N. ere es- . 8297 902.80 la gow, 8. Januar. Die Vorträthe von 5 liſchen Dockarbeiter. In einem Schreiben er⸗ 
Weiſe gelungene. Eröffnet wurde daſſelbe durch |yauptete mit alle. Eutſchiedenheit, daß ſie den 79855 Fat en, eee 1 e 0 in den Stores belaufen ſich aut garte derſelbe daß frinsämanı d,, — 
den XIII. Pam für Iftimmigen Frauenchor Zeugen Finkelmeyer kennen gelernt habe, als je) . : 1 363 047 Tons gegen 347 134 Tons im vorigen derbe ne Sergey weerlngöderchie 
von Brahms und ſchon darin zeigte es ſich, Jin ihrer Eigenſchaft als Yausreinigerin in der iii e eben rer, ld Lor RAINER Jahre. - — zul ſeinen Kollegen ihn zu dieſem 
welch' tuüchtiges Stimmeunmaterial dem Diri- Göbenſtraße die Straße fegte. q [TER "Bir EC | Die Zahl der im Betriebe befindlichen Schritte mere naten, fondern nur dor Eutſchuß, 
genten zur Verfügung ſteht, noch mehr bewieſen] den Zeugen angeborgt, ſondern umgekehrt ſei es l örſen⸗ zeriehte. f . Hochs en beträgt 80 gegen 78 im vorigen Jahre. fortan 1 * ganze Thätigkeit der Agitation in 
dies aber die Einzelgeſäuge und Duette. Daf der Fall- geweſen. Alle Briefe, die Fmkelmeyer“ ar, (Nich tam tt rc er] 177 h M Nachm. No 9. deu —4 ſchen Häfen zu widmen. Er werde in 
die Mitwirkenden nur Dilettanten waren, vers [dem Gerichtshof als von ihr herrührend unter⸗ n ee — Heilen. (Schluß.) Mixed numders warkaute 195 ein e genes Zentral⸗Bureau der Dock⸗ 
meter, 48 Sh. 6 Warrants widblesboraitgt dusche und Leben auge uud dert nuch nad: 


bietet es ſich, Namen zu nennen, als beſonders breitet habe, ſeien gefälſcht, fie ſei kaum im t, Baromeler 770 Milli deuiſche und belgiſche Dockarbeiter zum Kongreß 
1 ! N 0 — 8 1 


zuſammen berufen. 
Baustellen 
der Tauben⸗, Zabelsdorfer⸗ und Warſowerſtraße, im 


Stadtbezirk Stettin belegen, billig zu verkaufen. 
Emil Faust, Vollwert Nr 21, 


gelungen heben wir jedoch „Zwei welke Roſen“] Stande, ihren Namen zu ſchrelben, weil es ihr F ee | 1.41 Sh. 4 d. Fr 
von Franz, „Wildfang“ von Taubert, „An dei einerſeits an Schulbildung fehle und anderer} en, Roggen, Hafer, Gerſte“ Liverpool, 8. Januar. Getreide m ar kt. 
Sonneuſchein“ von Schumann und Mazurka ſeits, weit ſie eine 15 2 Weizen 1 d. uud Mais ½ d. niedriger. Mehl 
von Chopin⸗Viardot hervor; lebhaften Beifall habe. Der Borfigende e Prozent e Trübe 


f * verdienten auch zwei Tamen durch die gelungene] Termin den Zeugen erullne ohne Handel. hen, 8. Januar. Weiſen lob 
Wiedergabe des Brieſduetts aus 28 cas Hoch⸗ wie abheben 3 es Pi 1 8 de Bi. 50, 0 non ” Joe 0 15 Pic RR 

zeit“. Der zweite Theil wurde durch eine, grö⸗ fahrener a fo le loro ohne Faß be 8 Hi 90 0% Hanf Toto‘ —,—, Talg lola 47,00, 
Bere Kompoſitſon Reinecke's, das Märchen in ſo plumper Weiſe habe „ per a Ip, per ug 1 0 Mal 
„Aſchenbrödel“ anögefült, Vie dazu gehörige! dem ganzen Verhalten der N Newhpork, 8. Januar. (Anfangskourſe.) 
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beiden Angeklagten, 


